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Sonnabend den 13. Suni 1857. 


Expedition: Prrrenſtraße NEW. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


tilung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 12. Juni. Man verſichert, daß Hausmann zum 
Gouverneur des „Credit foneier“ deſignirt ſei. 

Paris, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. In Folge des günſtigen Bank⸗ 
Ausweiſes war die Stimmung an heutiger Börſe eine beſſere. Die ZpEt. 
degann zu 68, 40, hob ſich auf 68, 75 und ſchloß belebt und feſt zur Notiz. 
Werthpapiere ohue Leben. Gonfols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 
1 Uhr waren gleichlautend 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Renke 68, 65. 4% pt. Rente 91, 90. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1177. Zyt. Spanier 39. lpet. Spanier 25%, Silber ⸗ Anleihe 90 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 647. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
Franz⸗Joſeph 490. . 5 

London, 12. Juni, Mittags 1 Uhr. Conſols 93%. 

as 12. Juni, Mittags 12% Uhr. Fonds und Looſe höher, Stim⸗ 
mung beſſer. 

Silber = Anleihe 93. öpét. Metalliques 33%, 4 pCt. Metalliques 
73. Bank⸗Aktien 1004. Bank: Inter. Scheine — Nordbahn 196, 
1854er Looſe 111. National⸗Anl. 84%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 2004. 
Eredit⸗Aktien 233% London 10, 12. Hamburg 77%. Paris 121%. 
Gold 7%. Silber 5%. Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 111. 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. 

Fraukfurt a. M., 12. Juni, Nachm. 2% Uhr. Im Allgemeinen 
lebhaft. Darmſtädter Aktien und Berechtigungsſcheine beträchtlich geſtiegen. 
Schluß ⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalliques 78%. 4½ pt. Metalliques 
69. 1854er Looſe 105%. Oeſterr. National: Anleihe —. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 227. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1149 


. 185. Oeſterreich. Eliſabetbahn 197. Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 86. 
& er 12. Juni, Nachm. 2 Uhr. Börſe feſt. — Schluß⸗ 
our ſe: 
Defterreich. Looſe — Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 119. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100 . Norddeutſche Bank 94. Wien 79%. 
amburg, 12. Juni. (Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts feft aber ruhig. Roggen loco und auswärts feſt aber ruhig. Oel 


Joco 32%, pro Herbſt 31%, pro Frühjahr 30%. Kaffee wenig am Markt 
Zink 2000 Etr. ag begebe 100 1000 Str. 8 ovbr. 19 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 12. Juni. Das „Frankfurter Journal“ enthält 
eine Depeſche aus Bern vom Donnerstag, nach welcher der Nationalrath 
den neuenburger Vertrag einſtimmig ratifizirt hat; der Vertrag wird am 


dem Ständerath vorgelegt und hierauf die außerordentliche Sitzung 
geſchloſſen werden. (S. Bern.) 
Stuttgart, 1 


2. Juni. Der heutige „Staats- Anzeiger“ erklärt das 
daß in Wildbad ein Fürſten⸗ Kongreß ſtattfinden werde, als 
unbegründet. l 5 

Paris, 12. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält die Ernennung des 
Seine⸗Präfekten Hausmann, des Polizei⸗Präfekten Pietri und acht Anderer 
zu Senatoren. — Das „Journal des Debats, bringt die von der „Preſſe“ 
mitgetheilte Wahlkandidatenliſte und ſpricht ſich zuſtimmend für dieſelbe aus. 
— Nach dem ſo eben erſchienenen Bankausweis hat ſich der Baarvorrath 


um 511% Millionen (? fo gekommen), die laufende Rechnung des Schatzes 
um 33 Millionen Francs vermehrt, das Portefeuille um 33% Millionen 


vermindert. 
London, II. Juni. Walker hat ſich am 1. Mai ergeben. 


bb 


Preußen 


Berlin, 12. Juni. Se. Majeflät der König haben allergnädigſt 
geruht: Dem Zollvereins⸗Bevollmächtigten, kurfürſtlich heſſiſchen Ge: 
beimen Ober⸗Finanzrath Carvacchi zu Münſler den rothen“ Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe, dem Landrath Frhrn. v. Diepenbrock-Grüter 
zu Tecklenburg den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
und dem Förſter Melsheimer zu Dorrebach, im Kreiſe Kreuznach, 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den evangeliſchen Pfarrer 
Mohr in Roſow, Regierungs⸗Bezirk Stettin, zum Superintendenten 
der Diözefe Garz a. O. zu ernennen; und den Bürgermeiſter Ro de⸗ 
lius in Spandau, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung getroſſenen Wiederwahl gemäß, als Bürgermeister der Stadt 
Spandau für eine fernerweite zwölfjährige Amtsdauer zu beflätigen. 

Dem bisherigen Rektor Dr. Lucas zu Warendorf iſt die Leitung 
des dortigen Gymnaſtums mit dem Titel und dem Range eines Direk⸗ 
tors übertragen; der Progymnaſial⸗Lehrer Heinrich Kombrink zu 
Rheine iſt als Oberlehrer an das Gymnaſium zu Warendorf verſetzt 
und der Hilfslehrer Dr. Peltzer als ordentlicher Lehrer an dieſer 
Anſtalt angeſtellt; fo wie die Berufung des Schulamts⸗Kandidaten 
Dr. Adolph Döbbelin zum ordentlichen Lehrer an der Dorotheen⸗ 
ſtädtiſchen böberen Bürgerſchule in Berlin genehmigt worden. 

Se. Majeflät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Major 
Igel im 8. Artillerie-Regiment die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Königs der Niederlande Majeftät ihm verliehenen Kommandeur: 
Kreuzes vom großherzoglich luxemburgſchen Orden der Eichen⸗Krone zu 
ertheilen. 

Berlin, 12. Juni. Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Carl ift heute über Weimar zur Kur nach Schlangenbad abgereiſt. 
Dem Vernehmen nach wird Se. k. Hoheit der Prinz Carl gegen Ende 
des Monats nach Schlangenbad nachfolgen und von dort Höͤchſtſich mit 
der Frau Prinzeſſin k. H. zum Beſuch J. Majeſtät der Kaiſerin Mut⸗ 
ter von Rußland nach Wildbad begeben. 

— ueber die Reife: ꝛc. Pläne der einzelnen Mitglieder des Staats⸗ 
Miniſteriums dürfte bisher Nachſtehendes, ſo viel wir zu vernehmen 
Gelegenheit gehabt haben, feſiſtehen. Der Miniſter⸗Präſident Freiherr 
v. Manteuffel, der, wie wir ſchon gemeldet haben, morgen abreiſen 
wird, gedenkt bis Mitte Juli auf ſeiner ländlichen Beſitzung zu ver⸗ 
weilen. Der Minifter v. d. Heydt wird Ende d. M. eine Badereiſe 
antreten. Der Miniſter v. Raumer wird gleichfalls Ende dieſes Mo: 
nats eine vierwöchentliche Erholungsreiſe antreten. Die Rückkehr des 
königl. Hausminiſſers v. Maſſow aus Karlsbad iſt bereits erfolgt, und 
verweilt derſelbe zur Zeit auf dem Lande. Die Rückkehr des Finanz⸗ 
miniſters Freih. v. Bodelſchwingh wird zum 21. d. M. erwartet. Der 
Kriegsminiſter Graf v. Walderſee hat bekanntlich einen mehrmonatli⸗ 
chen Urlaub zur Herflellung feiner Geſundheit erhalten. Der Zufliz- 
minifter Simons, der Miniſter des Innern v. Weftphalen und der 


Wirkliche Geh. Rath Frh. v. Manteuffel II. werden muthmaßlich erſt 
Ende Juli ihre Urlaubsreiſen antreten. 

— Der Major v. Ramm vom Garde⸗Artillerie-Regiment iſt dem 
Vernehmen nach zum Kommandeur des 6. Artillerie-Regiments ernannt 
und der Major Woide vom 4. Artilferie-Regiment, unter Entbindung 
von feinem Kommando als Adjutant der General-Inſpektion der Ar: 
tillerie, als Abtheilungs-Kommandeur ins 6. Artillerie-Regiment ver⸗ 
ſetzt worden. 

— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſollte ſich geſtern über die Auf: 
hebung der Wuchergeſetze ausſprechen. Die Regierung hat von dem 
Magiſtrat ein Gutachten über den Gegenſtand eingefordert und dieſer 
beſchloſſen, zuvor die Anſicht der Stadtverordneten einzuholen. Die 
deshalb niedergeſetzte gemiſche Deputatian hat ſich in zwei Sitzungen 
ſehr ausführlich mit dem Gegenſtande beſchäftigt und ſich ſchließlich mit 
8 gegen 5 Stimmen gegen die Aufhebung der Wuchergeſetze ausge⸗ 
ſprochen. Bei der Wichtigkeit der Sache beſchloß die Verſammlung, 
die über jene beiden Sitzungen aufgenommenen Protokolle ꝛc. erſt 
drucken zu laſſen und dann die Sache noch einmal der Geldbewilli⸗ 
gungs⸗Deputation zur Vorberathung zu überweiſen. (N. Pr. Z.) 

— Die unter dem General -Poſtdirektor Schmückert arbeitenden 
Räthe haben ihrem Cbef zu ſeinem fünfzigjährigen Dienſtjubiläum ein 
Ehrengeſchenk gewidmet, das von dem Geh. Ober-Baurath Stüler ent⸗ 
worfen und von den Hof⸗Goldſchmieden Sy und Wagner ausgeführt 
iſt. Daſſelbe beſteht aus einem, auf den vier Ecken mit Adlern ge 
zierten großen ſilbernen Plateau, aus deſſen Mitte ein viereckiger Pi: 
laſter auf einem kräftigen Sockel, mit darunter befindlichen vier Stu⸗ 
fen ſich erhebt. Der Stil des Ganzen erſcheint italieniſch, wie die beſ⸗ 
ſeren Arbeiten des 14. und 15. Jahrhunderts. Die Füllungen an dem 
Pilaſter ſind mit Verzierungen bedeckt, in welchen Inſignien der Poſt 
und des Krieges (1813 und 1814) verflochten find. Auf dem Pila⸗ 
ſter ſind zwei Figuren (von dem Profeſſor Fiſcher modellirt), der Krieg 
und die Poſt, um eine zierliche Säule gruppirt, welche die Lebens⸗ 
ſchale trägt, und durch Kränze mit dem darin befindlichen eiſernen 
Kreuze geſchmückt. An dem Sockel des Pilaſters ſind Schlachtennamen, 
Dedikation und zwei Kränze beſindlich, und Epheuranken laufen um 
das Plateau. Außer dieſem Geſchenke überreichten des Jubilars Ver⸗ 
ehrer, vorzüglich dem Kaufmannsſtande angehörig, ein Paar ſehr reich 
getriebene ſilberne Fruchtſchalen, welche ebenfalls im Atelier von Sy 
und Wagner in einem Stil, ähnlich dem des eben beſchriebenen Obe⸗ 
lisken, ausgeführt find. (Sp. 3.) 

— Die Beerdigung der bei der Exploſion des Dobermontſchen La: 
boratoriums erſchlagenen vier Perſonen fand geſtern Nachmittags 43 Uhr 
auf dem Kirchhofe der Invalidenhauskirche in der Kirſchallee ſtatt. Eine 
überaus große Menſchenmenge hatte ſich zu derſelben eingefunden. Die 
Leichen, welche nach dem Exreigniß zur Todtenhalle des Charitekranken⸗ 
hauſes befördert worden, waren daſelbſt in ihren Särgen aufgeitellt 
und mit Blumen geſchmückt. Prediger Seydig verrichtete die Amts⸗ 
handlung bei der Leiche Dobermonts, Prediger Hanſtein dagegen bei 
denen der Frau Steinmetz und des Arbeiter Friebel, der vor nur kur: 
zer Zeit aus Schleſien hier angekommen und weder Freunde noch Ver: 
wandte am Orte hatte. Die Leiche des Spritzenmeiſters Holtz wurde 
ſtill eingeſenkt, da derſelbe katholiſcher Religion und in gemiſchter Ehe 
lebte, ſeine Kinder aber evangeliſch getauft ſind, und aus dieſem Grunde 
die hieſige katholiſche Geiſtlichkeit ihre Betheiligung bei dem Begräbniß 
verweigert hatte. (V. 3.) 

p. C. Ein von dem verſtorbenen Organiſten Samuel Sigismund Paul 
zu Neuſtädtel, Kreis Freiſtadt, der Kommune Neuſtädtel zur Errichtung einer 
Armen⸗Krankenſtiftung vermachtes Legat von 3000 Thlr. hat die landes herr⸗ 
liche Genehmigung erhalten. — Am geſtrigen Tage (11. d. Mis.) Vormit⸗ 
tags von 11—1 Uhr, fand die feierliche Vertheilung der Zinſen des Grund⸗ 
kapitals der zur fortdauernden Erinnerung an die Silberhochzeitsfeier Ihrer 
königl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen gegründeten 
berliner Spezial⸗Jubelfeſtſtiftung in der evangeliſchen Kirche des Ins 
validenhaufes ſtatt. Es wurden 100 Invaliden beſchenkt, von denen 20 der 
älteften und bedürftigſten jeder 5 Thlr., die übrigen SO jeder 3 Thaler er⸗ 
hielten. Der evangeliſche von. des Invalidenhauſes, Herr Hanſtein, hielt 
darauf eine, die Bedeutung des Wohlthätigkeitsaktes hervorhebende Anſprache 
an die zahlreichen Anweſenden, unter denen die höchſten Spitzen des Mili⸗ 
tär⸗, wie des Givildienftes vertreten waren. Tas Komite der Spezial⸗Ju⸗ 
belfeſtſtiftung war faſt vollzählig anweſend. Die ſtarke Betheiligung zahl⸗ 
reicher Gönner und Wohlthäter an dem feierlichen Akte bewies, daß die all⸗ 
gemeine Landesſtiftung den verdienten Anklang in immer ausgedehnteren 
Kreiſen findet. Nach dem Jahresberichte pro 1855 betrug ihr Vermögens⸗ 
ſtand am Schluſſe des Jahres 1854 bereits 88,869 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. 
Im Jahre 1855 belief ſich die Einnahme einſchließlich des Beſtandes aus 
dem Jahre 1854 auf 215,284 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., die Geſammt⸗Ausgabe 
aber auf 107,938 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. Die Zahl der unterſtützten Krieger 
betrug 67,569, von denen 23,100 die Unterſtützung aus Stiftungs mitteln em⸗ 


angen. 
1 Stettin, 12. Juni. Die Diebſtähle, denen die hier zu Waf- 
fer und per Eiſenbahn ankommenden Waaren ausgeſetzt find, haben 
in der letzten Zeit einen ſo großen Umfang angenommen, daß dadurch 
einzelne Zweige unſeres Handels wenigſtens für einige Zeit ernſtlich 
bedroht werden. Die auf der Oſtbahn eintreffenden Getreideſen— 
dungen ergeben bei ihrer Ablieferung an die hieſigen Empfänger ſtets 
ein erbebliches Manco, welches man — nad) zahlreichen uns angeführ- 
ten Fällen — mit circa 4 bis 5 pCt. wahrſcheinlich nicht zu hoch 
anſchlägt. Wo und wie dieſes Manco entſteht, läßt ſich freilich nur 
in ſeltenen Fällen ermitteln, da die Bahnverwaltung nur für die Stück⸗ 
zahl, nicht aber für das Gewicht einſteht. In welchem Umfange die 
Diebſtähle auch an anderen Waaren ftattfinden, beweift unter Anderem 
die in dieſen Tagen ſtattgehabte Beſchlagnahme einer ganzen Kahn: 
ladung geſtohlenen Roheiſens, freilich nicht, wie es Anfangs hieß, im 
Betrage von 1000 Ctr., aber doch von 289 Ctr. Die Ladung ſollte 
von hier nach dem königl. Hüttenwerk zu Torgelow abgeführt werden. 


(Oſtſee⸗Ztg.) 
Deutſchland. 
Augsburg, 10. Juni. Se. Maj. König Max traf fo eben, 
63 Uhr, mittelſt Extrazugs von Ulm kommend, im hieſigen Bahnhof 


ein. Nach kurzem Aufenthalt ſetzten Se. Majeſtät mit Ihrer Majeftät 
der Königin Marie, Allerhöchſtwelche ihrem königlichen Gemahl hierber 
entgegengeeilt war, die Weiterreiſe nach der Reſidenzſtadt fort. (A. Z.) 

Darmſtadt, 9. Juni. Nach geſtern eingetroffenen Nachrichten 
hat der Plan für die bevorſtehende Reiſe Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
und der Kaiſerin von Rußland nach Deutſchland inſofern eine Aende⸗ 
rung erfahren, als Ihre Majeftäten bereits am 25. Juni von Peters- 
burg abreiſen, folglich 5 Tage früher in Kiel ꝛc. eintreffen werden, als 
früher beſtimmt war. (Darmſt. Ztg.) 

Hamburg, 11. Juni. Der Großfürſt Konſtantin nebſt Gefolge 
iſt heute Nachmittag, 24 Uhr, von Hannover kommend, bier eingetrof⸗ 
fen und im Viktoria⸗Hotel abgeſtiegen. Er ſetzt feine Reiſe via Kiel 
nach St. Petersburg bereits heute Nachmittag fort. (B. H.) 

Stade, 9. Juni. Die militäriſche Kommiſſion zur Beſichtigung 
der Feſtungswerke hat jetzt auch die Unterſuchung der Elbufer von 
Brunshauſen nach Cuxhaven begonnen; man meint wegen etwaiger 
Befeſtigung der Küſten. (W. 3.) 

Lübeck, 11. Juni. Die ganze ſchwediſch⸗norwegiſche Flottille, 
die den Prinzen Oskar in Travemünde erwartet, iſt nunmehr dort an⸗ 
gelangt. Es beſteht dieſelbe aus folgenden ſchwediſchen Schiffen: 
Schraubenlinienſchiff „Stockholm“, Korvetten „Lagerbjelke“ und „Jar⸗ 
ramas“, Schooner „Aktif“ und Dampfſchiff „Balder“, ſämmtlich, außer 
dem von Gothenburg gekommenen „Lagerbjelke“, aus Karlskrona an⸗ 
gelangt, und die norwegiſche Korvette „Ellida“, welche von Fredriks⸗ 
värn eingetroffen iſt. (N. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 10. Juni. Die geſtrige Verſammlung des demokratiſchen 
Komite's, welcher General Cavaignac beiwobnte, hat das Reſultat ge⸗ 
habt, die Spaltung in der demokratiſchen Partei noch ſchroffer zu ma⸗ 
men und zu einem offenen Bruche zu führen. Die ſogenannten „Leute 
des National“, welche die Majorität der Verſammlung bildeten, bean⸗ 
ſtandeten zuerſt Herrn Laboulaye, weil derſelbe im Jahre 1851 eine 
Broſchüre für die Reviſion der Konftitution geſchrieben habe, ſodann 
Herrn Darimon wegen ſeiner Bekanntſchaft mit dem Prinzen Napo⸗ 
leon und endlich Herrn Bethmont aus perſoͤnlichen Gründen. Eine 
neue Lifte, die aufgeſtellt und aboptirt wurde, zeigte Granier Pages 
und Baſtide an der Stelle Bethmonts und Darimons, und es wurde 
ſodann beſchloſſen, das „Journal des Debats“ aufzufordern, an die 
Stelle des Herrn Laboulaye einen anderen Kandidaten zu deſigniren. 
Auf derſelben Liſte figurirte dann Herr Havin, der Direktor des 
„Siecle“, nicht, wie er wünſchte, im 3. ſondern im 2. Arrondiſſement, 
was denſelben veranlaßte, auf ſeine Kandidatur zu verzichten. 

Die Redaktionen der „Preſſe“, des „Siecle“ und des „Journal 
des Debats“ haben ſich nun heute Morgen entſchloſſen, dem langen 
Streiten ein Ende zu machen, mit dem Komite offen zu brechen 
und obne Weiteres eine eigene Liſte zu veröffentlichen. Die „Preſſe“ 
hat heute Abend bereits den Anfang damit gemacht. Es iſt dieſelbe 
Lifte, welche ich Ihnen vor einigen Tagen ſandte, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß Herr Havin ſich zurückgezogen hat und Herr Regnault, 
ehemaliger Unter⸗Präfekt von Sceaux hinzugekommen iſt. Die drei be⸗ 
deutendſten pariſer Blätter treten für dieſe Liſte ein, während die 
„Eſtafette“ und der „Courrier de Paris“ ſich zur Verfügung des Ko⸗ 
mite's geſtellt haben und deſſen noch unvollſtändige Liſte veröffentlichen. 
Herr Baſtide, der in der geſtrigen Sitzung des Komite's angenom⸗ 
men hatte, hat heute ſeine Kandidatur zurückgezogen, ſo daß dem 
Komite noch vier Namen fehlen, um ſeine Liſte zu vervollſtändigen. 
Dieſes Reſultat beweiſt, was man davon zu halten hat, wenn das 
Komite in feinem an die Wähler gerichteten Cirkular fagte: „die Einig⸗ 


keit in der demokratiſchen Partei iſt inniger als jemals.“ Daß ſich 
die Regierung die Hände reibt und einen glänzenden Sieg in Paris 
für ſich geſichert hält, iſt einleuchtend. (N. 3.) 


Schweiz. a 
Bern, 9. Juni. Nachſtehend theile ich Ihnen den ſo eben der 
Bundes⸗Verſammluung mitgetheilten Vorſchlag des Bundes rathes mit, 
betreffend den Vertrag über Neuenburgs Unabhängigkeit, fo 
wie den Vertrag ſelbſt, wie er ies! im offiziellen Texte lautet: 


Der Beſchluß⸗Entwurf, 
betreffend die Erledigung der neuenburger Frage. 
Die Bundes⸗Verſammlung der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, nach Ein⸗ 
ſichtnahme des am 26. Mai 1857 in Paris zur Erledigung der neuenburger 
geage zwiſchen den Bevollmaͤchtigten der fchweizerifchen Eidgenoſſenſchaft, 
J. MM. des Kaiſers von Oeſterreich, des Kaiſers der Franzoſen, der Kö⸗ 
nigin des vereinigten Königreiches Großbritannien und Irland, des Königs 
von Preußen und des Kaiſers aller Reuſſen abgefchloffenen Vertrages; 
rd rüfung der Botſchaft und des Vorſchlages des Bundesrathes, 
vom 8. Mai; 
in Anwendung von Art. * EM J der Fr 
e ieß t: 
Art. 1. Der am 26. Mai 1857 in Paris unter Ratifikationsvorbehalt 
zwiſchen den Bevollmächtigten der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft und J. 
MM. des Kaiſers von Oeſterreich, des Kaiſers der Franzoſen, der Königin 
des vereinigten Königreiches Großbritannien und Irland, des Königs von 
Preußen und des Kaiſers aller Reußen zu dem Ende abgeſchloſſene Vertrag, 
die völkerrechtliche Stellung des Kantons Neuenburg durch eine Abänderung 
des Art. 23 der wiener Kongreß: Akte vom 9. Junk 1815, ſoweit er das 
Fürſtenthum und die Grafſchaft Valengin betrifft, iſt feinem ganzen Inhalte 
nach gutgebeißen, 1 1 
Art. 2. Der Bundesrath iſt mit der Ratifikation dieſes Vertrages im 
Namen der ſchweizeriſchen Eldgenoſſenſchaft und mit deſſen Vollziehung nach 
Auswechſelung der Ratifikationen beauftragt. 
Alſo den 4 . Jan 185. der Eidgenoſſenſchaft vorzulegen beſchloſſen. 
Bern, den 8. Jun . 1 
5 Im Namen des ſchweiz. Bundesrathes, 
Der Bundes - Präfident: C. Fornerod. 
Der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft: Schieß. 
Khre Majeſtäten der Kaiſer v . der Kaiſer der Franzofi 
e Majeſtäten der Kaiſer von O „der r Franzoſen, 
i \ ar — Großbritannien und Irland, der 


die Königin des vereinigten Kön 
Kaifer aller Reußen, 5 dem ſche befreit, den allgemeinen Frieden vor 


ſtellung zuſammen: 


brachten Vermittlungs⸗Vertrag annehmen, 
kennung der gänzlichen Unabhängigkeit Neuenburgs 


0 


jeder ſtörenden Urſache zu bewahren, und zu dieſem Ende die internationale 
Stellung des Fürſtenthums Neuenburg und der Grafſchaft Valengin mit den 
Forderungen der Ruhe Europas in Einklang zu bringen, haben, 

nachdem Se. Maj. der König von 2 Fürſt von Neuenburg und 
Graf von Valengin feine Abſicht bezeugt hat, zu oben erwähntem Zwecke 
den Wünſchen Seiner Alliirten entgegen zu kommen, 

die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft eingeladen, ſich mit den genannten 
3 2 die geeignetſten Beſtimmungen zur Erreichung dieſes Zweckes 
zu v n. 

Demzufolge haben ſich Ihre genannten Majeſtäten und die ſchweizeriſche 
Sirgeofkafdaf geeinigt, einen Vertrag abzuſchließen, und haben zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt (folgen die Namen) ... welche, nach vorheriger 
e rer 1 2 in gehöriger Ausfertigung befundenen Voll⸗ 
machten, über folgende Artikel überein gekommen find: 

rt. 1. Se. Mojeftät der König von Preußen willigt ein, auf ewige 
Zeiten für ſich, feine Erben und Nachfolger auf die Souveränetätsrechte zu 
verzichten, welche ihm der Art. 23 des am 9. Juni 1815 in Wien abgeſchloſ⸗ 
1 — auf das Fürſtenthum Neuenburg und die Grafſchaft Valen⸗ 
gin zuerkenn x 

rt. 2. Der Staat Neuenburg, von nun an fich felbft angehörend, fährt 
fort, ein Glied der ſchweizeriſchen Eldgenoſſenſchaft zu bilden, nach gleichem 
Rechte, air die übrigen Kantone, und gemäß dem Art. 75 des obgedachten 
Vertrag 
Art. 3. Die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft trägt alle Koſten, welche die 
Ereigniſſe im September 1856 verurſacht haben. Der Kanton Neuenburg 
kann zur rg derſelben nicht anders verhalten werden, als jeder andere 
Kanton und im Verhältniß ſeines Geld⸗Kontingents. 

Art. 4. Die Ausgaben, mit welchen der Kanton Neuenburg belaſtet 
bleibt, werden auf alle Einwohner 2 Grundſatze genauer Verhaltniß⸗ 
mäßigkeit vertheilt, ohne daß auf dem Wege einer Ausnahmsſteuer, oder auf 
irgend eine andere Weiſe eine Klaſſe oder Kategorie von Familien oder Per⸗ 
fonen ausſchließlich oder vorzüglich damit belaſtet werden. 

Art. 5. Volle und gänzliche Amneſtie wird ertheilt für alle politiſchen 
und militäriſchen Verbrechen und Vergehen, welche zu den letzten Ereigniſſen 
in Beziehung ſtehen, und zwar zu Gunſten aller Neuenburger, Schweizer 
oder Fremden, und namentlich auch zu Gunſten der Milizen, welche ſich 
durch Entfernung ins Ausland der Waffenpflicht entzogen haben. 

Eine kriminelle oder korrectionelle Klage auf Schadenerſatz kann weder 
durch den Kanton Neuenburg noch durch irgend eine Korporation oder Per⸗ 
ſon gegen diejenigen angehoben werden, welche unmittelbar oder mittelbar 
an den September⸗Ereigniſſen Theil genommen haben. Die Amneſtie ſoll 
ſich gleichfalls auf alle politiſchen und Preß⸗Vergehen vor den September⸗ 
nn erſtrecken. 
rt. 6. Die Einkünfte der Kirchengüter, die im Jahre 1848 zum 
Staats⸗Vermögen geſchlagen worden ſind, können ihrem urſprünglichen 
Zwecke nicht entfremdet werden. 

Art. 7. Die Kapitalien und Einkünfte der frommen Stiftungen, der ge⸗ 
meinnützigen Privat⸗Anſtalten, fo wie das vom Baron v. Pury der Bür- 
gerſchaft von Neuenburg vermachte Vermögen werden gewiſſenhaft reſpektirt; 
ſie werden den Abſichten der Stifter und den Stiftungs⸗Urkunden gemaͤß 
aufrecht erhalten, und können niemals ihrem Zwecke entfremdet werden. 

Art. 8. Gegenwaärtiger Vertrag ſoll l und die daherigen Ratifi⸗ 
kationen in der Friſt von drei Wochen oder früher, wenn es geſchehen kann, 
ausgewechſelt werden. Die Auswechſelung wird in Paris ſtattfinden. 

s Zur Urkunde deſſen haben die betreffenden Bevollmächtigten denſelben 
unterzeichnet und ihre Wappenſiegel beigedruckt. 

So geſchehen in Paris, den 26. Mat 1857. 

? Kern. Hübner. A. Walewski. Cowley. 
C. M. de Hatzfeldt. Cte. Kiſſelew. 


Der Nationalrath, welcher die Initiative hat, wurde heute vom 
Dr. Eſcher eröffnet, deſſen Präſidial-Rede der getreue Ausdruck der 
Anſchauungsweiſe der Mehrheit im Rathe ſein dürfte. Nach einigen 
einleitenden Worten faßte er die neuenburger Frage in folgender Frage⸗ 
„Wir haben uns nunmehr zu entſcheiden, welcher 
von den zwei einzig moglichen Wegen von uns eingeſchlagen 
werden fol. Der eine dieſer Wege beſteht darin, daß wir unferer- 
ſeits den von den vier betheiligten Großmächten in Vorſchlag ge- 
und danait die Aner⸗ 
von Seiten Preu⸗ 
ßens und der übrigen Großmächte, welche als Hauptkontrahenten des 
wiener Vertrages und als Unterzeichner des londoner Protokolls bis⸗ 
her Preußen als den Inhaber der Souveränetätsrechte auf Neuenburg 
betrachtet hatten, unter Bedingungen erlangen, welche der Würde der 
Eidgenoſſenſchaft und Neuenburgs keinerlei Eintrag thun, und entwe⸗ 
der eine nur vorübergehende Bedeutung haben, oder dem Canton 
Neuenburg Verpflichtungen auflegen, welche er um ſo unbedenklicher 
übernehmen kann, da er auch aus freier Entſchließung doch nur im 
Sinne derſelben handeln würde. Der andere Weg, den wir einſchla⸗ 
gen können, iſt die Feſthaltung des Statusquo, gemäß welchem es 
einfach bei der Niederſchlagung des gegen die Theilnehmer am Sep⸗ 
tember⸗Aufſtande angehobenen Prozeſſes ſein Bewenden hätte und die 
Hauptfrage ungelöſ't bliebe, gemäß welchem alſo in einer ungewiſſen 
Zukunft im günſtigſten Falle das erreicht würde, was jetzt der Schweiz 
geboten wird, im weniger günſtigen Falle aber für die Eidgenoſſen⸗ 
haft in Folge dieſer ihr gebliebenen verwundbaren Achillesferſe neue 
Verwicklungen und Gefahren entſtehen könnten. Es brauchen dieſe 
beiden Wege in der That nur bezeichnet zu werden, um es jedem, 
der nicht von einer vorgefaßten Meinung befangen iſt, außer allem 
Zweifel zu ſtellen, welcher derſelben eingeſchlagen werden ſoll. In der 
Stellung der Frage liegt bereits ihre Beantwortung. Der Antrag des 
Bundesraths wurde der früher ernannten Kommiffion zur Begutach⸗ 
tung zugewieſen. Wahrſcheinlich folgt morgen die 8 

[Die Rheinbefeſtigungen.] Das „Bundesblatt“ bringt den 
Bericht des Generals Dufour über das Aufgebot von 1857. Bezüg⸗ 
lich der im letzten Winter errichteten Feſtungswerke am Rhein wird der 
Bundesrath bei den eidgenöſſiſchen Räthen den Beſchluß beantragen, es 
ſeien die wichtigeren auf dem rechten (gegen Baden gewandten) Rhein: 
ufer bei Baſel und Egliſau errichteten Werke beizubehalten, dagegen die 
auf dem linken Rheinufer wieder abzutragen. 


Spanien. 

Madrid, 6. Juni. Die „Gaceta“ meldet: Geſtern Abend 
wurde die Deputation der Abgeordneten-Kammer, welche beauftragt iſt, 
Ihrer Majeſtät die Erwiderung auf die Thronrede zu überreichen, von 
der Königin empfangen, welche nachfolgende Worte an dieſelbe richtete: 

Meine Herren Abgeordneten, ich vernahm die Botſchaft des Kongreſſes 
der Abgeordneten mit um ſo größerem Vergnügen, als die darin ausgeſpro⸗ 
chenen erhabenen und patriotiſchen Geſinnungen ganz mit denen meines Her⸗ 
zens und meiner Regierung übereinſtimmen. Ich danke der göttlichen Bor: 
ſebung für dieſe völlige Einigkeit zwiſchen der Krone und den Cortes, die zu 
erhalten ich meinerſeits aufs Innigſte beſtrebt war. So lange eine ſolche 
Geſinnungs⸗Uebereinſtimmung zwiſchen den geſetzlich konſtituirten Gewalten 
beſteht, kann man das Glück, 
die ich Gott für das Volk, welches m 
Sorgfalt anvertraut iſt, heiß anflehe. 0 

Der „Eſpana“ zufolge wird O'Donnell nach der Seſſion in das 
Bad nach Preda in Katalonien und von da ins Ausland gehen. Nach 
Spanien wird er erſt im Winter zur Wiedereröffnung der Cortes zu⸗ 
rückkehren. — General Dulce ſuchte um die Erlaubniß nach, ſich in 
die baskiſchen Provinzen und von da nach Deutſchland zu begeben. 


Rußland. 

Warſchau, 9. Juni. [In duſtrie⸗Ausſtellung. — Pferde 
rennen.] Die feierliche Eröffnung unſerer Induſtrie-Ausſtellung wird 
am 13. Juni ſtatifinden. Der anſehnlichſte Theil des Statthalterei⸗ 
palaſtes iſt bereits mit den verſchiedenartigſten Erzeugniſſen angefüllt, 
und das auf dem Hofe deſſelben beſonders errichtete Gebäude enthält 
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nem Scepter und meiner mütterlichen 


Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. 


den Ruhm und die Wohlfahrt erwarten, um D 
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Wagen, Maſchinen und landwirthſchaftliche Geräthſchaften größeren 
Umfanges. 
Sonntags von 2— 7 Uhr Nachmittags, an den Wochentagen von 
11 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags. Am Montag, Dinſtag, Don⸗ 
nerſtag und Freitag wird ein Eintrittsgeld von 30 Kopeken (10 Sgr.) 
erhoben, am Sonntag, Mittwoch und Sonnabend aber iſt der Zutritt 
unentgeltlich geſtattet. Der Einfluß, welchen dieſes gemeinnützige 
Unternehmen ſchon jetzt auf unſere Induſtrie ſichtlich ausübt, wird 
jedenfalls ein nachhaltiger ſein. — Die bevorſtehenden Pferderennen 
verſprechen ſehr glänzend zu werden. Der erſte Preis beträgt über 
20,000 Gulden (1 Gulden 5 Sgr.). (Poſ. Ztg.) 


Breslau, 13. Juni. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: — Nr. 52 
ein Ballen Wolle, gez. A. R. 17, circa 80 Pfd. ſchwer; goldene Radegaſſe 
Nr. 10 ein grau-, roth⸗ und ſchwarzgemuſteter wollener Frauen⸗Oberrock. 

Verloren oder geſtohlen wurde auf dem oberſchleſiſchen Bahnhofe eine 
grüne Brieftaſche, in welcher ſich außer verſchiedenen Quittungen und Rech⸗ 
nungen ein ſchleſiſcher Rentenbrief Litt. B. Nr. 5059 über 500 Thlr., und 
345 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen zu 1, 5, 10, 50 und 100 Thlr. befanden. 
— Als herrenloſes Gut iſt an die Polizeibehörde eingeliefert worden: ein 
brauner Filzhut und ein circa 8 Ellen langes neues Brett. 

Gefunden wurde: Ein kleiner Schlüſſel. 

Verloren wurden: Eine Beoſche, einen in eine Muſchel geſchnittenen Me- 
duſenkopf in leichter Goldfaſſung darſtellend; ein goldener Uhrſchlüſſel mit 
gtünem Stein, 3 Thlr. im Werth. 

[Auffinden eines Kindes.] Eine in dem Hauſe Nr. 5 der Kloſter⸗ 
ſtraße wohnende Dame hat einen circa 4 Jahr alten Knaben mit blonden 


Das heutige „Juſtizminiſterial⸗Blatt“ enthält: 1) eine Verfügung vom 
11. Mai 1857, betreffend die Kompetenz der Voluntärgerichte im Bezirk des 
königl. Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitſtein; — 2) ein Erkenntniß des königl. 
Obertribunals vom 3. April d. J.: „Zur Anwendung des § 37 des Geſetzes 
über die Preſſe vom 12. Mai 1851 (Geſetz- Sammlung S. 273) gegen 
den Redakteur eines kautionspflichtigen Blattes genügt es, wenn objektiv ein 
in dem Blatte begangenes Preßvergehen oder Preßverbrechen vorliegt. Eine 
Ausnahme findet nur ſtatt, wenn das Inſerat ſeinem Inhalte nach von dem 
Redakteur für ſtrafbar gar nicht gehalten werden konnte;“ — 3) ein Er: 
kenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte 
vom 22. November 1856: „Den Auseinanderſetzungs⸗Behorden ſteht das Recht 
zur Vollſtreckung der von ihnen beſtätigten Rezeſſe zu, wenn innerhalb Jah⸗ 
resftiſt nach eingetretenem Realiſations⸗ Termin von den Intereſſenten der 
Antrag auf Vollſtreckung bei ihnen erhoben worden iſt. Wird ein ſolcher 
Antrag demnächſt zurückgenommen, nachdem bereits Inſtruktion darüber ein⸗ 
geleitet worden iſt, ſo hört die Kompetenz der Auseinanderſetzungs⸗Behörden 
nur inſofern auf, als mit der Zurücknahme des Antrags von dem Extrahen⸗ 
ten zugleich auf die ſtreitigen Anſprüche verzichtet und die Auseinanderſetzung 
dadurch zu einem völlig geordneten Zuſtande zurückgeführt wird. Die Vorſchrift 
der Allg. Gerichts⸗Ordnung Th. I. Tit. 20 $ 21 über Litis⸗Renunziationen 
findet auf die bei den Auseinanderſetzungs⸗ Behörden ſchwebenden Streitig⸗ 
keiten keine unbedingte Anwendung.“ 


Berlin, 12. Juni. Die Börſe war heute weit entfernt, im Allgemeinen 
die Tendenz zu bewahren, die ſich geſtern zu erkennen gab. Nur die darm⸗ 
ſtädter Aktien und Berechtigungsſcheine ſetzten heute mit wo möglich noch 
e Energie die ſteigende 8 fort. Auf das Gerücht, es werde 
eine größere Summe von darmſtädter Aktien bei einem aus den größten hie⸗ 
figen Häufern zu bildenden Depoſitionskomite niedergelegt und von dieſem 
dann unter eigener Verpflichtung der Ausſteller Berechtigungsſcheine über 
eventuelle Lieferung von Aktien ausgefertigt werden, trat eine Ermattung ein. 

Die Berechtigungsſcheine, die 14 höher mit 125 / eröffneten und bis 
128 ½ geſtiegen waren, fielen plötzlich um 1%. Von 127½ hoben fie ſich 
zuletzt aber wieder bis auf 120% und blieb die Frage zu dieſem Courſe 
wenig vermindert, Die alten Aktien hoben ſich um 1% bis 109%, gingen 
aber auf 1184 zurück, um wiederum zu 105% zu ſchließen. f 

Bon dem belebten Verkehr, der in dieſen beiden Papieren ſtattfand, blieb 
aber der größte Theil der übrigen Bankdevlſen ausgeſchloſſen. Diskonto⸗ 
Commandit⸗Antheile wurden zwar mehrfach gehandelt, eben ſo Conſortiums⸗ 
ſcheine, es behaupteten jedoch beide nicht die Courserhöhung von % %, mit der 
fie eröffnet hatten. Oeſterr. Kreditaktlen waren noch unbelebter als geſtern, und 
erniedrigte ſich ihr Cours um . Deſſauer hielten ſich kaum auf dem niedri⸗ 
geren geſtrigen Courſe von 80, den man zuletzt zwar in einzelnen Abſchlüͤſ⸗ 
fen, aber nicht eben leicht, bewilligte. Für leipziger Kreditaktien war heute 
etwas mehr Frage, die indeß, da fie ſchon zu Anfang 1 % billiger ausge⸗ 
boten wurden, nur zu einer Beſſerung von % % über dieſen Anfangscours 
hinaus führen konnte. Für ſchleſiſchen Bankverein wurde etwas bei ſchwa⸗ 
chem Geſchäft zu 94%, alfo % % über dem geſtrigen Briefcourſe gehandelt, 
doch blieben ſie zu dem letzteren wohl noch zu haben. Von den Aktien der 
fremden Zettelbanken waren die beſſeren f So waren weimarifche zum 
gefteigen Schlußcourſe von 111 nicht mehr zu haben, und für thüringer legte 
man noch den geſtrigen Preis an. Dagegen waren geraer und meininger 
nur mit weiteren Courserniedrigungen von % % zu placiren. Auch preu⸗ 
ßiſche Bankantheile ſuchte man zum geſtrigen Courſe. Jaſſyer bezahlte man 
zuletzt mit 106, 4 „ höher, auf Prämie wurden fie pro Ultimo zu 107 
oder 1 gehandelt. . 

In den Eiſenbahn⸗Aktien geſtaltete ſich das Geſchäft anfänglich fehr um⸗ 
faſſend. Der Ausdehnung des Verkehrs entſprach auch die Coursbewegung, 
die aber ſpäter rückgängig wurde. Namentlich waren Potsdamer außeror⸗ 
dentlich belebt. Die Steigerung von 1 % — fie eröffneten mit 142 — be⸗ 
haupteten fie indeß nicht, meiſt wurden fie fpäter mit 141 gehandelt. Oeſter⸗ 
reichiſch⸗franzöſiſche Staatsbahn⸗Aktien erhielten ſich bei übrigens belebtem 
Umfatz auf dem geſtrigen Schlußcourſe von 129 ½ Vor allen zeigten Ko: 
ſeler Feſtigkeit, indem fie bis um 1% % über ihren geſtrigen höchſten Cours, 
bis 67 ½, hinausgingen und ſelbſt ganz zuletzt ſich nur um 4 % wieder 
drückten. Die Oberſchleſiſchen waren mehr als geſtern im Verkehr; für 
Littr. B. wurde heute mehr bewilligt, für Liter. A. dagegen nur 4 we⸗ 
niger; ©. bezahlte man anfänglich 4 L höher mit 135%, fpäter nur, % 
unter dieſem Courſe. Freiburger waren träger, obgleich fie anfänglich 74 % 
öher bezahlt wurden. Anhalter, Stettiner und Thüringer waren dagegen 
beliebter und erhöhte ſich ihr Cours um 1—1½ %, Auch für alte Rheini⸗ 
ſche bezahlte man 4, und für Niederſchl.⸗Märelſche % mehr. Nordbahn 
war heute unbelebt, Mecklenburger dagegen ein wenig mehr gefragt. Auch 
Bexbacher waren wieder matter, und Stargard⸗Poſener “ % gewichen. 


4 0 
3 


(B. u. H.⸗.) 


Boruffia — 
einz. St. Dr. 
Div. 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 


Die Ausſtellung wird täglich geöffnet fein, und zwar 


billiger, Hafer gut verkäuflich. 
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Lechen- Düsseldorfer 3'482, B || Berl. Kassen-Verein 4 |1221, etw. bz. 
Aachen-Mestrichter. .|T 54 6. | Braunschweiger Bank 4 122½ bs. u. B 
Amsterdam-Rotterd ! 6 ½ etw. bz. u. G. Weimarische Bank 4 1%½ 6. 
Bergisch-Märkische .|t 85 B. Rostocker a 0 5 — 
dito Prior. . | 102 6. Geraer 5 5 
dit 11. Em. A, — 6. Thüringer 3 4 |W etw. ba 
Berlin-Anhalter . 4 143 ba Hamb. Nordd. Bank 4 04 B. 
dito Prior 4 Inu 6 „  Vereins-Bank 4 100 @. 
Berlim-Hamburger . 1 1145 bz Hannoversche „ 4 106%, 6 
a —.— 44101 8. — + 2 
ito- II. Ew. (ii — — ** N 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. 142 a 141 ba. Darmstädter Lettelb. |t 941, B. 
r | Darmst (abgest.) 4 109108 ½ 4100 bs. 
N Lit. V. 1 35% 6. | dito Berechtigung [is a 1291, be. 
Berlin-Stetüner . . |} |143 bz Leipzig. Creditb.-Act.|d |77% a 77 bz. u. G. 
N Tr we] 4 — AR Meininger * 4 Se etw, ba. u. B. 
Breelau-Freiburger |} 12% a 125 bu ten A 3 . 
dito neueste 20 B. | „ 1 5 
Kae... | — 1 Da Kimi 
dito Prior 1% 91% 6. | Genf ar ) 1 72 45 » 
dito I. Em. .|5 122 6. um „ * B. 
dito II. Em. .. 4 Dise.-Comm-Anth. 1 Il bz. v. B. 
dito III. Em. Berliner Handels-Ges 4 48 in Post. b. u. G. 
dito IV. Em... . 44 861, ba. * Bank-Verein]4 102 bs. 
bänseldorf-Kiberfeld.14 143 B. Preuss. Handels-Ges.|4: |941, 6. 
Franz. St.-Rısenbahn o 130 & 1291, bz. Schles. Hank-Verein |4 1941, etw. & 9 bz. 
dito Prior. 3 184 B. Muinerva-Bergw.-Act s |95% B. 
Lmdwigah,-Bexbachei|i 154 B 3 153% 6. Berl. Waar.-Cred.-G A 499 u. 99% bz. 


Stargard⸗Poſener⸗Prior.⸗Obligat. 
Ziehung am 8. Juni 1857. 
I. Emiſſton & 100 Thlr. Nr. 67. 170. 535, 594. 598. 611. 1441, 
1806. 1825. 1875. 1930. 2281. 2320. 2482. 2672. 3207. 3415. 3525 3578, 
3769. 3802. 3853. a 30 Tblr. Nr. 4083, 4327. 4346. 4710. 4711. 
4787. 5123. 5323. 5333. 5390. 5608. 5656. 

II. Emiſſton à 100 Thlr. Nr. 6045. 6177. 6512. 6521. 7033. 
7066, 7450. 7877. 7927. 8002. 8241. 8332, 8402. 8563. 8740, 8791. 8959. 
9079. 9417. 9792. 9949. 9966. 10,218 10,293, 10,402. 10,508, 10,921, 
11,091, 11,634. 11,707. 11,798. 

Zahlbar vom 1. Oftober 1837 ab, 


Serlin, 12. Juni. Weizen loco 54—92 Thlr., Srpfd. i 
ſcher 87 Thlr. bezahlt. — Roggen loco 45 —46 4 leg so, 
45%, Thlr. pr. 2050 Pfd. bez., Juni u. Juni⸗Jult 45 / —46% Thlr. bezahlt 
und Brief, 46 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 46 —46½ Thlr. bezahlt und Br., 
46% Thlr. Gld., Auguſt⸗ September 46% —47%4—47 Thlr. bez. und Gld., 
47% Thlr. Br., September⸗Oktober 47- 47½ Thlr. bez. u. Br., 47% Thlr. 
Gld, Dktober- November 46% —47 Thlr. bez., Br. und Gld. — Rüböl 
Ioco 17 Thlr. Brief, Juni Juni⸗Juli 17 Thlr. Brief, Juli⸗Auguſt 164 — 
16% Thlr bezahlt und Gld., 16% Thlr. Brief, September⸗Oktober 15 — 
15% Thlr. bezahlt, 15% Thle. Brief und Gld., Oktober⸗November 15%, — 
15%, Thlr. bezahlt, 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., November⸗Dezember 
15 Thlr. bez., Brief und Gld. — Spiritus loco 27 Thlr., bez., Juni und 
Juni⸗Juli 25% —27% Thlr. bez., Br. u. Gld., Juli⸗Auguſt 27— 27% Thlr. 
bez. und Gld., 27% Thlr. Br., Auguſt⸗September 27% —27 / Thlr. bezahlt, 
28 Tylr. Brief, 27% Thlr. Gld., September Oktober 27—27% Thlr. bez. 
und Br., 27 Thlr. Gld., Oktober⸗November 26% Thlr. bez., Br. und Gld. 

Weizen feſt und wegen mangelnder Offerten wenig Geſchaͤft. Roggen 
loco beſchränktes Gefchäft, Termine in feſter Haltung und namentlich pr. 
Herbſt höher bezahlt. Rüböl feſt behauptet. Spiritus in günstiger Stim⸗ 
mung und namentlich in den nahen Terminen zu anziehenden Preiſen ge⸗ 
handelt; gekündigt 10,000 Quart. 


Stettin, 12 Juni. (Bericht von Großmann & Berg. 

Weizen ſehr feſt, loco gelber 89,90 pfd. 80 Thlr., Söpfd. geringer 70 Thlr. 
pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieferung 88 Shpfd. gelder pr. Juni 79½ —80 Thlr. 
bezahlt, desgleichen pr. Juni⸗Juli 79 Thlr. Gld, 89, 90pfd. ſchleſiſcher pr. 
Juni⸗Juli 86 Thlr. Old. — Roggen angenehmer, loco nach Qualität 45 
dis 46½ Thlr. pr. S2pfd. bez., S7pfd. Alth. abgeladen 45 Thlr. pr. Con⸗ 
noiſſement pr. 82pfd. bezahlt, auf Lieferung S2pfd. pr. Juni, Juni⸗Juli und 
Juli Auguſt 46 Thlr. bez. und Br., pr. Auguſt⸗ September 46 Thlr. Gld., 
pr. September: Oktober 46%, Thlr. bezahlt und Gld, 46% Thlr. Br., pr. 
Oktober⸗November 46 Thlr. Gld, pr. November⸗ Dezember 45% Thlr. 
und Gld., pr. Frühjahr 46 Thlr. Gld. — Gerſte ſtiller , loco märkiſche 41 
bis 42 Thlr., ſchleſiſche geſtern Abend noch 45 Thlr. bezahlt, heute 44% — 
44 ½ Thlr. bezahlt und Brief, auf Lieferung 74/75pfd. ſchleſiſche pr. Juni 
45 Thlr. bez. und Br, pr. Juni⸗Juli dan lr. Br., 44% Thlr. Gld. — 
Hafer ohne Umſatz. — Erbſen loco Koch» nach Qualität 48— 
51 Thlr. bez., Futtererbſen 46—47 Thle. bezahlt. — Raps ſchleſiſcher pr. 
September⸗Oktober 100 Thlr. bezahlt. — Rüböl ſchwach behauptet, loco 
17% Shlr. bez, 17% Thlr. Br., pr. Juni 16% Thlr Br., 16% Thlr. 
Sid, pr. Auguſt⸗ September 15% Thlr. bezahlt, pr. Gerneikt Hits) 
15% Thlr. bez., Br. und Gld., pr. Oktober: November 15%, Thlr. Br. — 
Leinöl loco inkl. Faß 15% Thlr. Brief, pr. Juni 15% Thlr. bezahlt, — 
Palmöl prima liverpooler loco 16% Thlr., auf Lieferung 1 eins verſt. 
bez. — Baumöl malagaer loco 19% Thlr. tranſ. bez. — Spiritus ziem⸗ 
lich unverändert, loco ohne Faß 13% —13½ % bez., mit Faß in Anmeldun 
137% —13 ½ % bez., pr. Juni 13% bez. u. Br., pr. Juni⸗Juli 13% 2 
Br., 13% % Gld., pr. Juli⸗Auguſt 13% % vu und Br., 13% % Gld, 
pr. Auguſt⸗ September 12% % dez., 12% Br., 13 Gld., pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 13 % bez. und Br., 13% % Gld., pr. Oktober⸗November 
13% % Br., pr. November⸗Dezember 13% % Br., 14 % Gld., pr. Früh⸗ 
jahr 14 % Gld. — Napskuchen auf Lieferung vom September bis Ende 
April 1858 1% Thlr. bez. l 

Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 6 W Hafer 

Bezahlt wurde Weizen mit 52—78 „ Ab mit 44—51 Thlr., 
Gerſte mit 36—43 Thir., Erbſen mit 44—50 Thlr. pr. 25 Scheffel ur 
Hafer mit 26-30 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Roggen in Preiſen unverändert, 


nach der Ernte begehrt. 
Frage. — Spiritus 1 82 


Thlr. Gl., Juni 11 4,5: Gl. 
Weizen, weißer 98— elber 96-92 —88—84 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 80 75 70 —65 Sgr. — Roggen 52—50—48—46 Sgr. 
— Gerſte 45-46-4442 Sgr. — Hafer 32-30 2826 Sgr. — Erbſen 
48 —40—44—42 Sgr. — Winterraps 137—135—130—128 Sgr., Sommer⸗ 
rüͤbſen 115—113— 110-108 Sgr. nach Qualität. N 
Kleeſaat, rothe, 1716-15 —14 Thlr., weiße 18—17 16 —14 Thlr. nach 
Qualität, — Thymothee S-7%—7—6% Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


